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Erſte Ausgabe
Für die Nothleidenden im Eichsfelde gingen ferner bei uns ein

von E. S. 5 Rtihlr., von Th. R. 15 Sgr. r
Halle, den 15. März 1852.

Expedition der Halliſchen Jeitung.
Hülferuf für das arme Eichsfeld.

Die geehrten Leſer dieſer Zeitung haben in Nr. 124 den Hülfe
ruf des von der ſchrecklichſten Hungersnoth heimgeſuchten Eichsfeldes
vernommen. Jn Bezug hierauf richte ich an den nie ermüdenden
Wohlthatigkeitsſinn dieſer Stadt und ihres Umfreiſes die dringende
Bitie, zur Linderung dieſer furchtbaren Noth nach Kräften beizu
tragen. Zur Annahme und Beſorgung ſolcher Beiträge an den Til
gerge eten Calenltot Müller zu Heiligenſtädt erkläre ich mich gern

ereit.
Halle, den 15. März 1852. Bibliothekar Dr. Bindſeil,

Deutſchland.
Berlin, d. 14. März. Se. Majeſtät der König haben geruht

Dem Kantor und erſten Lehrer an der evangeliſchen Schule zu Ba
dersleben, Regierungs Bezirk Magdeburg, Graßhoff, das Allge
meine Ehrenzeichen zu verleihen.

Der Vertrag vom 1. März d. J. wegen des Beitritts von Dl
denburg zu dem Vertrage vom 7. September v. J. über die Ver
ein gung des Steuervereins mit dem Zollverein iſt ratifizirt, und die
Ratiſikations Urkunden. ſind am heutigen Tage hier ausgewechſelt

worden. hDie Preuß. Zeitung veröffentlicht jetzt auch die Denkſchrift, welche
Seitens der preußiſchen Regierung dem an die Vereins Regierungen
gerichteten Einladungsſchreiben zu den Berliner Zoll Conferenzen bei
gelegt worden iſt. Die Denkſchrift behandelt 1) Die Vereinigung
des Steuervereins mit dem Zollverein; 2) die Herbeiführung verbin
dender Beſchlüſſe unter den Vereinsregierungen. Preußen ſpricht ſich
unter Anerkennung von mancherlei Mängeln in der beſtehenden Ver
einsverfaſſung gegen die von manchen Seiten intendirte Einſetzung eines
ſtändigen Central Organs mit VerwaltungsBefugniſſen, und ſtatt
deſſen für die häufigere Abhaltung von Vereins Conferenzen aus.
Hinſichtlich aller Verhandlungen welche die Grundverträge betreffen,
ſoll es bei dem beſtehenden Erforderniß der Unanimität aller Vereins

Regierungen ſein Bewenden, haben. Eine Majorität ſoll entſchei
den wo es auf reine Verwaltungsſachen ankommt 3) behan
velt die Denkſchrift die Maaßregeln wegen des Verkehrs mit Getreide
in Theuerungszeiten 4) die Errichtung von ZollvereinsConſulaten.
Es wird die Anſtellung beſonderer Vereins Conſuln als nothwendig
anerkannt und werden zugleich die leitenden Geſichtspunkte für die
Regelung des gemeinſamen Conſulatweſens angedeutet.

Jm Landes OekonomieKollegium werden jetzt die gegen die zu
nehmende Kartoffelkrankheit vorgeſchlagenen Mittel einer ſachverſtän
digen Prüfung unterworfen

Die „N Pr. Ztg. erzählt, daß der Prinz von Preußen der
Deputation der erſten Kammer gegenüber die geſtern Vormittag
um 9 i Uhr Audienz hatte, anerkennende Worte über die konſerva
tive Haltung der erſten Kammer ausgeſprochen habe.

Geſtern ſtand bei dem Obertribunal Termin an in Betreff der
gegen den faſt achtundſtebenzigjähri ringeleit iebenzigjährigen Proftſſor Nees von Eſen-Le e Unterſuchung. Dir Letztere war hierzu perſönlich
er a ſpruch längerer Verhandlung erfolgte wie man vernimmt,
etheilung in rie Rohe rom Amte ſowie die Verzur h o en. ahr inltAppellation einlegen e e h ſcheinlich wird der J irnrtyeitt

13. März 11 Uhr.

Der katholiſche Miſſionär Koch befindet ſich gegenwärtig wegen
des Baues einer katholiſchen Kirche in Quedlinburg hier in unſerer
Hauptſtadt. Derſelbe hat in München für dieſen Zweck 3000 Thlr.

geſammelt. H. C.)[Vierundvierzigſte Sitzung der Erſten Kammer am
Am Miniſtertiſch der Miniſter v. Weſtpha

len und zwei Regierungskommiſſarien.
Zunächſt wird auf den Bericht, der Finanzkommiſſton das in der

zweiten Kammer angenommene Geſetz über die Koſten der Ju
ſtizver waltung am Rhein genehmigt

Sodann wird folgende Interpellation des Abg. Klee: „Steht
nach dem von der erſten Kammer am 3. April v. J. beſchloſſenen
Antrage noch im Laufe der gegenwärtigen Sitzungs- Periode die Vor
lage eines Geſetz Entwurfs zu erwarten durch welchen die Zwangs
verbindlichkeit der Hausbeſitzer in der Provinz Poſen zum Beitritt
zur ProvinzialeFeuer-Societät aufgehöoben wird von dem
Regierungs Kommiſſar Sulzer dahin beantwortet daß die Regie

rung, in Folge des auch in anderen Provinzen fühlbar gewordenen
Bedürfniſſes einen betreffenden Geſetzentwurf noch in dieſer Seſſton
einbringen werde. t

Endlich lieſt Ref. Kop,pe den Kommiſſionsbericht über den An
trag Müller und Schulenburg, die Drainage betreffend. Der An
trag dieſer Abgeordneten lautet:

Die Kammer wolle beſchließen an das königliche Staats Miniſterium in
dankbarer Anerkennung derjenigen Fürſorge welche dem ſo hochwichtigen Cul
turzwecke der Drainage bisher gewidmet worden das Erſuchen zu ſtellen,
die Ausführung jener Culturmethode wo ein dringendes Bedürfniß vorliegt
namentlich im Intereſſe des kleineren Grundbeſitzes, energiſch zu fördern.

Die Commiſſton hat zwar die Zweckmäßigkeit der „Drainage“
anerkannt, ſtellt aber nach einer Erklärung eines Reg.Commiſſars
den Antrag:

„Jn Erwägung der von dem Herrn Regierungs Commiſſarius gegebenen Auf
ſchlüſſe über die bisherige Fürſorge für die Förderung der Drainage und in der
Erwartung daß das Miniſterium dieſe Fürſorge ſo viel als möglich noch erhö
hen werde geht die Kammer über den Antrag der Herren Müller und Graf

v. d. Schulenburg zur Tagesordnung über.
Auch über zwei auf dieſen Gegenſtand bezügliche Petitionen des

Baron v. Saurma beantragt die Commiſſion Uebergang zur Ta es
ordnung Koppe tritt einer in der Commiſſiön ausgeführten An cht
entgegen wonach der obige Antrag Hebung des allgemeinen Noth
ſtandes bezwecke. Dies ſetze einen allgemeinen Nothſtand voraus,
der durch bisherige Regierungsmaßregeln hervorgerufen ſei. Einen
ſolchen könne er nicht zugeben. Als zur Hebung des Nöthſtandes er
förderliche Tugenden nennt der Redner Fleiß Sparſamkeit, Mäßig

keit und Keuſchheit. Beantrage man bei der Regierung Abhülfe des
Nothſtandes ſo würden die Landleute in Ausübung dieſer Tugenden
läſſig werden, weil ſte zu dem Glauben verleitet würden, es werde
ihnen Hülfe von Außen kommen.Graf Burghaus fühlt ſich der Regierung zu großem Dank
verpfüchtet wegen der vielen zur Hebung des Wohlſtandes getroffenen
Einrichtungen. Er bittet dieſelbe, auf dem betretenen Wege weiter zu
gehen, und ſtimmt im Uebrigen mit dem Commiſſtonsantrage überein
Graf Schulkenburg motivirt in längerer Rede ſeinen Antrag,

indem er vornebmlich auf die überraſchenden Reſultate der Drainage

e e r macht.Reg Comm. v. Wehrmaänn. ie lners ſtigimen im Weſentlichen mit den der Regierung e
denen Thatſachen überein. Es ſind in England zweimal n aber
Pfd. St. von der Regierung als Darlehn. gegeben wor a
Verhältniſſe ſind dort ganz andere als bei uns. Deſſenungeachtet hat
ſich auch die Acsſeitige Regierung aufmerkſam mit dieſem Gegenſtande
beſchäſtigt, und die Commiſſion hat ihre Fürſorge gebührend anerkannt.

v. KleiſtTycho wewill die Regierung noch auf einige Punkte

Anführungen des Vorred



auſmerkſam machen die er einer noch größeren Berückſichtigung werth
hält. Ein Vorfluthsgeſetz, welches nicht auch über das innere Waſ
ſer befinde, könne für die Drainage von wenig Vortheil ſein. Die
Regierung habe ein Vorfluthsgeſetz für die nächſte Seſſion in Ausſicht
geſtellt er bitte aber dieſelbe, ein ſolches Geſetz ſobald als nur irgend

möglich vorzulegen. IMüller motivirt ſeinen Antrag, welcher bezwecke, der Wieder
kehr eines großen Nothſtandes vorzubeugen. Auch er dankt der Re
gierung für ihre Thätigkeit, und bemerkt, daß ſich kein Vorwurf in
dieſen Dank miſche.

v. Vincke hält die Vortheile der Drainage bereits für hinläng
lich erörtert, und fügt noch hinzu, daß er ſich durch zweijährige prak
tiſche Anwendung ſelbſt von dieſen Vortheilen überzeugt habe. Nach
einigen empfehlenden Worten des Berichterſtatters Koppe genehmigt
die Kammer nach dem Commiſſionsantrage die motivirte Tagesord
nung. Auch über die gedachten Petitionen geht die Verſammlung zur
Tagesordnung über. Der von der Zweiten Kammer eingegangene
Geſetzentwurf, betreffend einige Abänderungen des Militärſtrafgeſetz
buchs, wird der Juſtizkommiſſion überwieſen. Schluß der Sitzung
127, Uhr. Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr. Tagesordnung Be
richt der Commiſſion über die v. Forſtner und Lette'ſchen Anträge be

treffs der Diſſidenten. SFrankfurt a. M., d. 11. März. Zur Erledigung der lau
fenden Geſchäfte wird der Bundestag von jetzt ab wöchentlich Sitzung
und zwar am Donnerstag halten. Die erſte hat heute ſtattgefunden
in derſelben ſind wichtigere Angelegenheiten nicht vorgekommen.

Weimar, d. 11. März. Der Biſchof in Fulda, unter deſ
ſen Leitung das katholiſche Kirchenweſen unſers Großherzogthums
ſteht, macht jetzt Forderungen geltend, auf welche aber die Staatsre
gierung, da ſie eben ſowohl dem Begriffe der Staatshoheit über die
Kirche als dem Geſetze vom 7. Oct. 1823 widerſprechen, durchaus
nicht eingehen will. Jene Forderungen wollen namentlich die Selb
ſtändigkeit der Kirche dergeſtalt erweitert haben, daß das Placet der
Regierung weder bei den kirchlichen Verordnungen überhaupt noch
bei der Anſtellung der kirchlichen Beamten erforderlich und auch der
Verkehr der Geiſtlichkeit mit Rom keinerlei Beſchränkung unterwor
fen ſein ſoll.

Hannover, d. 12. März. Die Hannoverſche Zeitung ver
öffentlicht heute den Text des Einladungsſchreibens der hannoverſchen
Regierung an ſämmtliche deutſche Regierungen (außer Oeſterreich
Preußen, Holſtein und Luxemburg) zur Abordnung von Bevollmäch-
tigten behufs der Beſchlüßnahme über die Bildung eines Nordſee-
flottenvereins. Die Hannoverſche Zeitung fügt dieſem Schreiben
noch hinzu: „Die Nichteinladung der beiden großen Bundesmächte
beruht, wie wir aus guter Quelle erfahren, einfach darin daß die
ſeit dem Bundesbeſchlüſſe vom 6. Sept. v. J. allen Verhandlungen
am Bunde wegen der Flotte zum Grunde liegende Vorausſetzung
eines Zuſammenwirkens aller deutſchen Staaten außer Oeſterreich und
Preußen zur gänzlichen oder theilweiſen Uebernahme und Erhaltung
der Nordſeeflotte als eines dritten Flottenkontingents die Mitbetheili-
ung der beiden Großmächte ausſchließt. Die Einladung von Hol
ein und Luxemburg wird unterlaſſen ſein, weil deren Erfolgloſigkeit

e war.ren d. 12. März. Die „Weſ. Ztg. berichtet von einem
unerhörten Scandal, der geſtern Abend in der St. Martinikirche ſtatt
hatten Es ſei „eine Rotte gemeinen Pöbels, von Branntwein und
Fanatismus berauſcht“, in die genannte Kirche gedrungen als in
derſelben gerade von Hrn. Paſtor Wimmer der Abendgottesdienſt ge
halten wurde und habe die Predigt mit wüſtem Lärm Geheul und
Pfeifen unterbrochen. Alle Ermahnungen des Predigers ſeien wir
kungslos geblieben und als es gelungen einen Theil der Ruheſtörer
aus der Kirche zu entfernen, habe ſich der Lärm vor der Thür er
neuert. Aeußerungen wie: „Wenn Dulon nicht mehr predigen ſoll,
dann ſoll Wimmer auch nicht auf die Kanzel ſteigen, und den Kerl
laſſen wir nicht lebendig nach Hauſe! Dulon iſt ein ganz anderer
Kerl c. ſeien gehört worden. Als der Wagen vorfuhr, der den
Paſtor Wimmer nach Hauſe führen ſollte, habe man die Pferde von
der Deichſel geriſſen unter Wiederholung derſelben lebensgefährlichen
Drohungen., Erſt ziemlich ſpät ſei durch Polizeimannſchaft und Mi
litair dem Scandal ein Ende gemacht. zIn der vorgeſtrigen Sitzung der Bürgerſchaft kam bei den Ver

handlungen wegen der Suspenſion Paſtor Dulons auch eine von
70 Mitgliedern der U. L. Ftauen Gemeinde an die Bürgerſchaft ge
richtete Eingabe zum Vortrag worin die letztere erſucht wird die Un
rerzeichneten, auf Grund der Art. 68. und 69. der Verfaſſung in
ihren verletzten Rechten zu ſchützen.

Wien d. 12. März. (Tel. Oep.) Heute iſt der Kaiſer von ſeiner
Reiſe wieder zurückgekehrt. Die Ankunft der ruſſiſchen Großfürſten wird
erwartet. Die Mittheilung der „Neuen Preußiſchen Zeitung,“ daß
das öſterreichiſche Gouvernement die franzöſiſche Regierung aufgemun
tert habe, die Schweiz, Belgien, Sardinien zu occupiren, wird als
verläumderiſch erklärt.

Frankreich.
is, d. 11. März. Durch Decret vom geſtrigen Datum iſtnun eben Abgeordneten des geſetzgebenden Körpers eine Uniform

vorgeſchrieben worden. Sie beſteht in ein m blauen, mit Gold und
Silber Stickereien verzierten Frack, weiser Weſte, weißer Eaſimir Hoſe
mit goldenem Streifen, Filzhut mit ſchwarzem Federbuſch und ver
goldet m Degen mit Perlmuttergriff. Die vergoldeten Knöpfe des
Fraas und der Weſte, ſo wie das Stichblatt des Oegens ſind mit
dem kaifriichen. Adler geſchmückt. Ueber die Hälſte der Depu

en Präſidentſchafts Palaſt beziehen.

tirten hat ſich ſchon auf der Quäſtur einſchreiben laſſen wo ſie ihre

Billault ſelbſt wird dieſer Tage
Er wird wie man verſichert,

100,000 Franken Gehalt und Repräſentations Koſten beziehen. Daß
der Präſident der Republik die Seſſion ſelbſt eröffnen wird beglau
bigt der Umſtand daß die früher für den König beſtimmten Raum-
lichkeiten und Eingänge wieder hergeſtellt ſind. Es iſt Alles wieder
ſo ziemlich, wie vor dem 24. Februar, nur daß Louis Philipp's Bild
niß, wie er den Eid auf die Charte leiſtet, das am 24. Februar zer

Papiere haben vorweiſen müſſen.

ſtört wurde, durch einen leeren Rahmen mit grünem' Grunde erſetzt iſt.
Man iſt im Elyſée auf die ſehr feindſelige Sprache der ſpani

ſchen Blätter aufmerkſam geworden, welche dem Ton der engliſchen
nur wenig nachgeben.

Es iſt von einem Briefe des Grafen Chambord die Rede, worin
er den Legitimiſten unterſagt, ein Mandat als Abgeordnete anzuneh
men, wenn dazu die Eidesleiſtung nöthig iſt.

Paris d. 12. März. (Tel. Dep.) Nach einem Gerüchte werde
Perſigny abtreten und durch den Rhone-Präfekten Devincent
erſetzt werden.

Paris, d. 12. März. (Tel. Dep. d. Pr. Ztg.) Dem heutigen
Leichenbegängniſſe Marraſt's wohnten an zweitauſend Perſonen bei.
Die Zipfel des Leichentuchs hielten Cavaignac, Marie, Savin und
Corbon. Unter den Anweſenden bemerkte man Lamartine, Corme
nin, Senard, Grevy, Jules Favre, Martin, Berard, Sauteyra,
Didier u. A. Faſt 200 Depütirte haben ihre Plätze ſchon belegt. Die
erſte Sitzung ſoll durch eine h. Geiſt- Meſſe exöffnet werden.

Schweiz.
Bern, d. 8. März. Geſtern Nachmittag hat der franzöſiſche

Geſandte Herr v. Salignac Fenelon, dem Hrn. Bundespräſidenten
Furrer die Duplkik auf die Antwort des Bundesraths ab
gegeben und dieſelbe iſt dieſer Behörde in heutiger Sitzung vorge
legt worden. Sie ſoll viel milder lauten, als die erſte ſchon be
kannte Note, und zur Verſtändigung bei voller Wahrung der Ehre
der Schweiz alle Ausſicht auf gütliche Beilegung der Angelegenheit
vorhanden ſein.

Ein zweiter Bericht der „N. Z. Z. meldet Von verſchiedenen Sei
ten wird mit Beſtimmtheit verſichert, die Endantwort Frankreichs
auf die Entgegnung des Bundesraths ſei abgegeben und die in der
Flüchtlingsan gelegenheit ergriffenen Maßregeln ſeien
aks genügend erachtek worden von den in der erſten Note
aufgeſtellten Forderungen ſei nicht mehr die Rede. Da die Flücht
linge in Genf unter dem Schutz der dortigen Regierung ihr Weſen
forktreiben und. J. Fazy ſich den Anordnungen des Bundesraths wi
derſetzt, ſo ſteht ein ernſter Konflikt zwiſchen der Bundesbehörde und
der Genfer Regierung bevor.

Großbritannien und Jrland. h
London, d. 12. März. (Tel. Dep.) Giſtern fand bei Lor

Ruſſell eine große Verſammlung ſtatt. Anweſend waren 78 Par
laments-Mitglieder, darunter: die -Exminiſter, Hume, Cobden, Bright,
Gibſon, Villiers. Es wurde beſchloſſen, am Montage den Schatz
kanzler über die Abſicht der Regierung zu interpelliren, und wenn
die Antwort nicht befriedigend ausfiele, entweder ein Mißtrauens
votum oder Aufſchub des Subſidienvotums auf 6 Monate vorzuſchla
gen, um die Auflöſung des Unkerhauſes zu erzwingen 8

London d. 13. März. (Tel. Dep.) Es hat keiner der Mini
ſter im Paxrlament, auch Diergeli nicht bei ſeiner Wahlrede in Buk
kingham, eine Andeutung über die zu befölgende Finanzpolitik gemacht.

Spanien.
Madrid d. 4. März.

Zeit ein carliſtiſcher Aufſtand bevorſtehe, erhalten ſich. Jn Catalonien
haben ſich bereits Banden gezeigt. Man will das Attentat vom 2.
Februar auch mit dieſer Bewegung der Carliſten in Verbindung brin
gen gewiß iſt weniagſtens, daß ſeit einem Monat die Zahl der wegen
politiſcher Urſachen Verhafteten in dem Saladero zu Madrid auf mehr

als 200 geſtiegen iſt. rDänemark neKopenhagen, d. 10. März. In beiden Abtheilungen des
Reichstags kam geſtern die Adreß Angelegenheit zur Sprache Jm
Landsthing waren es die Abgeordneten M. P. Brune, Kirkeggard,
Krabbe, Köſier und Laug, die in der geſtrigen Sitzung den Adreß
entwürf einbrachten im Folkething ſtand derſelbe geſtern zur erſten
Verhandlung. Die Debatte wurde in der Vormittagsſitzung nicht
geſchloſſen Und in Folge deſſen ward eine Abendſitzung anberaumt.
Kampmann begann die Verhandlungen mit der Motivirung der
Adreſſe: er verwies auf die am December v. J. faſt einſtimmig in
beiden Thingen angenommenen motivirten Tagesordnungen, und auf
den Widerſpruch, in dem mit dieſen die Beſtimmungen der K. Be

kanntmachung vom 28. Jan. ſtänden alle Zeſſnungen ſeien getäuſcht.
da g ie Regierung habe ſelberdie von ihr befolgte Politik gewählt, zu den Mitgliedern derſelben

Der Miniſter

und keine Rechtfertigung dafür liege vor.

könne der Reichstag alſo ünmöſlich Vertrauen hegen.
des Auswärtigen entgegnete: das Miniſterium ſtehe hier in einer miß
lichen Lage es ſei ſich bemußt, einen redlichen Willen zu haben, man
könne indeß nicht verlangen daß es ſich erheben ſolle, um über ſke
eigene Tüchtigkeit ſich auszuſprechen. Die Unterhandlungen ſchweb

ten noch immer, ſo lange die Deutſchen Großmächte nicht ihrem Man
daten dem Bundestage, Rechenſchaft abgelegt hättkönnten auch weitere Mittheilungen nicht en Deren n
blicklich arbeite man hin auf eine Europäiſche Anerkennung der Jnte n

Die Befürchtungen, daß für die nächſte



grität des Reichs, und das Königl. Miniſterium, das dies am beſten
zu beurtheilen im Stande ſein müſſe, nehme an, daß auch dieſer Sache
durch Vorlage der Aktenſtücke geſchadet werden würde. Was die
Einführung der gemeinfamen Verfaſſung betreffe, ſo würden die
Grundzüge derſelben dem Reichstage vorgelegt werden, allein die be
treffende Zeitbeſtimmung müſſe der Regierung überlaſſen bleiben.
Oie Regierung müſſe zögern bis vom Auslande Nichts
mehrizu fürchten ſei. Dem Auslande gegenüber dürfe man die
Sache nicht den Schein gewinnen laſſen als wolle man die Erledi
gung irgendwie präjudiciren. Die Politik des März miniſteriums habe
ſchon im November 1848 nach Lord Palmerſton's Vorſchlägen modi
ficirt werden müſſen z man habe ſo viel als möglich zu behaupten ge
ſucht jetzt ſei man ſo weit gekommen, daß Europa aufgehört
habe, Schleswig und Holſteins Vereinigung zu fordern
und daß die Großmächte vorläufig die Jntegrität des
Reichs garantirt hätten. Mehr habe ſich augenblicklich nicht
erreichen laſſen.

Das Reſultat der Abendſitzung war, daß mit 64 gegen 21 Stim
men die zweite Verhandlung des Entwurfs zugelaſſen wurde. Aus
den Debatten iſt nur hervorzuheben, daß im Grunde alle Redner be
kannten die Königl. Bekanntmachung vom 28. Januar ſei als ein
fait accompli anzunehmen, und es handle ſich nur darum, die Durch
führung derſelben in ſolchen Händen zu wiſſen von denen man ſich
verſichert halten könne, daß ſie eben, wenn das Ausland nur erſt be
ſeitigt ſei, die Sache nicht durchführen würden.

Vermiſchtes.
Heidelberg, d. 9. März. Heute verſchied hier nach lan

gem Krankenlager der ordentliche Profeſſor der
gen Univerſität Dr. F. J. Nägele.

Am 5. März ſtarb in Heidelberg der in Mannheim als
Soldatenkind geborene Joſph Fein im Alter von 115 Jahren.
Derſelbe hat den ſiebenjährigen Krieg und 1789 unter Laudon die
Erſtürmung von Belgrad mitgemacht. Durch fürſtliche Huld unter
ſtützt, würde der ſeltene Greis ſeit einer Reihe von Jahren in einer
heidelberger Familie ſorgfältig verpflegt.

Nachrichten aus Halle.
Am 15. März.Die für die Möoritz- Gemeinde geſtern Nachmittag in der

Kirche angeſetzte Verſammlung, welche über Annahme oder Ableh
nung der neuen KirchenGemeinde Ordnung entſcheiden ſollte, hat zu
dem Reſultate geführt daß von etwa 100 Anweſenden eine Majori
tät gegen die Annahme ſich ergab. Von den auf die vorläu
fige Wahlliſte zum Kirchenrath geſtellten 30 Gemeindemitgliedern hatten
45 die Wahl im Voraus abgelehnt. Damit ſcheint die neue Kirchen
Gemeinde Ordnung für die Moritz- Gemeinde nicht in Anwendung
zu kommen.

Vorgeſtern Abends 11 Uhr paſſirte wieder ein Extrazug von
Auswanderen, 500 an der Zahl, den hieſigen Eiſenbahnhof. Darun
ter befand ſich auch eine Geſellſchaft von 150 Altenburgern mit dem
bekannten Dr. Douagai an der Spitze welche ſich in Texas anſie
deln will. Die übrigen Auswanderer gehörten größtentheils Baiern
und Württemberg an.

Seit Freitag Morgens iſt die Frau eines hieſigen Buchdrückers,
W. Brumme, verſchwunden.
wird durch die Ausſage eines öſterreichiſchen Soldaten, wonach an
dieſem Morgen eine Frau in der Gegend der Klausbrücke in den
Saalſtrom geſprungen beſtätigt. Aus mehreren Aeußerungen der

edizin an der hieſi

am 16. d. der Anfang gemacht.

Abneigung und Furcht, am Freitage vor Gericht erſcheinen zu müſ
ſen, um als Zeugin eine Ausſage wegen eines Diebſtahls abzugeben,
zu di ſem traurigen Entſchluſſe gekommen iſt. a

Polytechniſche Geſellſchaft.
Nach Beſchluß der Geſellſchaft am 10. d. finden die Verſamm

lungen der Geſellſchaft in jeder Woche am Dienstag Abend von
8 Uyr an in dem bisherigen Lokale ſtatt und wird damit Dienstag

Der Direktor v. Bähr

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13 bis 15. März.

Jm Kronprinzen Hr. Gutsbeſ. Degener a Woilferſtedt. Hr. Rittergutsbef.
v. Strit a. Petersburg. Hr. Partik. v. Knorring a. Moskau. Die ren
Kauſl. Gräſer a. Langenſalze, Altendorf a. Stettin Härte a. Pamburg,
r a. Plauen, Stern a. Fürth, Schwarz a. Waldenburg, Nagel a.

ruſſet.
Stadt Zürich Hr. Rittmſtr. Burgzraf u Hr. Hauptmann Stubenrau a.Oeſterreich. Hr. OAmtm. Block a. Kloſter Vanefeld Hr. sie a

WMersdorf. Die Hrru. Kauf Wulfert a. Magdeburg Pfeiffer a. Echwein-
furt, Müller a. Eilenburg, Hack a. Leipzig Cohn a. Leipzig Fauſt a

Chemnitz uSolvner Ning2 Die Hrru. Rittergutsbeſ. Franke u. Fiſcher a. Rölite Hrn
Sutsbeſ. Sauer a. Kaiſenberg. Frau Amtat. Bach a. Eptingen. Frau Dr.
Meyer a Erfurt. Frl Richter g. Magdeburg. Hie Hrru. Kaufl. Weiland
a. Güöningen, Schlüter a. Frankfurt, Eske a. Bamberg.

Engliſcher Hof: r. OAmtm. Sulingen a. Kauigsberg. Hr. Oekon. Pätſch
a. Frankenberg. Hr. Rent. Schumann a. Meiſſen. Oie Hrru. Kauſt. Ja
cobſon a. Leipzig Schenowitz a. Döbeln, Staudte a. Pforzheim, Stör a.
Wien Muller a Dresden. Hr. Lieut. v. Sangele g. Poſen. Hr. Oekon.
Schotteler a. Wiehe Hr. Cantor Berger a. Berlin. m

Goldnen Lowen: Die Hrru. Caſſirer Oragner u. Poppe a. Oeſterreich. Die
Hrru. Kauft. Schieferdecker a. Naumburg Meyer a. Leipzig Schaum a.
Hamm, Hoffmann a. Eiſenach Hr. Mechanikus Dreinend a. Hresden. Hr.
Sechniker Mehlhorn a. Eilenburg. t

Stadt Hamburg Hr. Rent. v. Herrmann a. Köln. Hr. Rittmſtr. v. Trotha
a. Schraplau. Hr. Bergbefl. v. Niedner a Hettſtedt. Hr. Oberſtlieut, v.
Röder a. Berlin. Hr. Auditeur Henſch a. Oeſterreich. Hr. Kreiephyſikus
Ur. Rothmann a. Eisleben. Hr. Muſik Dir Fronke a. Ballenſtedr. Hr.
Rittergutsbeſ. Großberg a. Pommern. Hr. Reg. Aſſeſſor Helder a. Gumbin
nen. Die Hrru. Kauſt. Ulrich a. Schweinfurt, Mahn a. Leipzig.

Schwarzer Bär Hr. Bäckermſtr. Benkert a. Hof. Hr. Dir Lehmann a.
wSerlin. Hr. Geſchäftsm. Dietrich a. Hupſtedt. Die Hrru. Kauft. Bauer a.
Glogau, Friedel a. Schmalkalden.

Goldne Kugel:? Die Hrrr Prof Zlathe a. Leipzig Nogier a. Straßburg.
Die Hrrn. Kaufl. Starke a. Hresden Ortellin a. Weimar, Schöneberg a.
vamburg Schottländer a. Breslau. eMagen ger Bahn o u Bee a. Keilhau. Hr. Oekon. Reuter
a. Prieſtewi e Prru. Kau aiwedel a. Leipyi iTh ſten Mengfeld a. e er eheüringer Bahnhof Die Hrru. Kaufl. Bonzel a. Olpe, Fürth a.fürt, Strack a. Wiesbaden Kaiſer a. Bingen Läſernent.e e e

x. Momſen Altona. Die Hrru. Parnik. Griebel a. Altona, de Brunet
a. Sion. Hr. Graf Carier a. Wien.

Meteorologiſche Beobachtungen.

w.

Die Vermuthung eines Selbſtmordes

14. März. Morgens 6 Uhr. Rachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel,

kuftdruck 339,81 Par. L. 2975 Par. L. 338/85 Par. L. a39,47 Par e

Dunſtdruek 1,04 Par. e. 1,06 Par. 1,14 Par. e. 1,08 Par

Relat. Feuchtigk. 87 pCt. 53 pCt. 58 pCt. 66 pCt.

guftwärme 5,5 G. Rm. 0,1 G. Rm.h 0,2 G. Rm. 41,9 G. R
Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirtUnglücklichen in der letzten Zeit will man ſchließen, daß dieſelbe aus

HekanntmachungenT 7

werden jede weitere Auskunft geben und dieHaus Verkauf.
Das in der obern Leipzigerſtraße unter Nr.

1638 à. belegene ehemals Sachſeſche Haus,
mit einem ſchönen Garten, ſoll theilungshalber
im Wege der Licitation verkauft werden. Jm
Auftrage der Eigenthümer habe ich einen Termin

am 16. dieſes Monats
Nachmittags 3 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer angeſetzt.
Halle, den 8. März 1852.

Riemer,
Juſtiz Rath.

Etabliſſement. Verkauf.
Ein herrſchaftlich eingerichtetes Wohnhaus

nebſt Scheunen, Ställen, Remiſen und Zu
der großem Hofraum und ein 6 Morgen gro
ße Gartengrundſtück, ſoll veränderungshalber
unter ſehr billigen Bedingungen verkauft wer
den. Wetbe liegt 11, Meile von Bern
burg dicht an der Saale eignet ſich für einen
Rentier zur Gärtnerei, Ackerwirthſchaft, wel
che mit 2 Pferden betrieben werden kann, wie
auch zu jedem anderen Geſchäft. Das Nähere
auf portofreie Anfragen bei dem
theker Jahn zu Alsleben a/S.

Herrn Apo

Freiwilliger Rittergutsverkauf.
Das im Mansfelder Seekreiſe des Regie

rungsbezirks Merſeburg zwiſchen Halle und
Eisleben belegene Amt Erdeborn mit einem
ſeparirten Landbeſitze von circa 31 Hufen, wo
mit unter Umſtänden noch 8 Hufen in aus
wärtigen Fluren verbunden werden können, ſoll

den 31. März d. J. Vormittags 10 Uhr

im Gaſthofe zum „Schiff“ in Eisleben zum
meiſtbietenden Verkaufe geſtellt und der Zu
ſchlag wenn ein annehmliches Gebot erfolgt,
ſogleich ertheilt werden. Die VerkaufsBedin
güngen können bei dem Herrn Rentmeiſter
Wünſchmann zu Erdeborn bei Eisleben
eingeſehen werden, welcher auf Verlangen Ab
ſchrift davon gegen Erſtattung der Kopialien
ertheilen wird. Derſelbe und die gegenwärtige
Pächterin, Frau Amtmann Roloff daſelbſt,

Grundſtücke nachweiſen.
Bohrau bei Breslau, am 12. Febr. 1852.
m L. Graf Schwerin

HausVerkauf.
Mein in Groß Wilsdorf bei Naumburg

gelegenes Wohnhaus nebſt Scheune, Stallung
Garten und Land, beſtehend aus 9 Naum
burger Ackern, ſowie auch mehrere walzende
Grundſtücke und einen Weinberg, 4 Mor
gen enthaltend, ſoll ſofort aus freier Hand
verkauft werden.

Joh. Gottfr. Buchmann
in Groß Wilsdorf.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
eht zu verkaufen beie L. Krienitz in Sylbitz.

en Dr. Borchardt's Kräuter-Seife,
Dr.Lvenehnndrs

die auch in hieſiger Gegend wegen ihrer
ſchaften ſo beliebt iſt erhalten wir allein auf hie
Zuſendungen und verkaufen das Original

anerkannt vortrefflichen Eigen
Dr Platze öfter friſche

cketchen à 6
Laage Comp.



Das Neueſte von Sonnenſchirmen, t
in großer Auswahl empfiehlt zu bekannt billi

jahrs Knickern und Regenſchirmen eigner Fabrik, ſo wie alte Arten Zeuge zum ueberziehen
a Preiſen

Ant. BesSchmeerſtraße Nr. 714, neben Hrn. Handſchubfabrikant Voigt.

Auction.
Dienstag den 23. d. u. f. Tage von Mit-

tags 11 Uhr ab werden in dein Auctions
zimmer hier auf dem Hofe. des Königl. Kreis
erichts 1 Oxhoft Nordhäuſer Branntwein,
Ladenregale mit 4 Fenſtern, 1 polirter

Glasſchrank, De inte, 1Jagdgewehr,
1 Pürſchbüchſe, 1. Büchſe 1 Hirſchfänger, 2

bſtöcke und 1 Bohrmaſchine für
Schloſſer, verſchiedenes Seilerhandwerkszeug,
470 Stück Kienxußbutten, 5 Oelgemälde,
Rottecks Weltgeſchichte, Dulk Pharmakopöa,

s Gedichte, 1 Violine, 1 Flöte, 19
ück Obſtkörbchen, 11 Stück Horden zum

Obſttrocknen, 3 ſilberne Taſchenuhren, Meubles,
Haus und Küchengeräth, Kleidungsſtücke, Bet
ten, Wäſche u. a. Sachen gerichtlich verauctio
nirt werden. Graewen, Auct.Comm.

Auction.
Mittwoch den 175 d. M. Vormitt. 9 Uhr

und Nachmitt. 2 Uhr ſollen gr. Ulrichsſtr. Nr. 20:
Uhren, 2 ſchöne Windbüchſen, mediciniſche u.
chirurgiſche Bücher u. dgl. Jnſtrumente (Nach
mitt. 5 Uhr), Porzellan, Glaswerk, Kupfer,
Wäſche, Betten, Matratzen 1 Mahagoni u.
1 Birken-Büreau, 1 kl. Servante, Tiſche,
Stühle, Bettſtellen 8 gr. Wagenräder, 1 ſchö-
ne Wiildſchur; 1 dgl. Pelz, Kleidungsſtücke,
Reſter Hoſenzeuge u. dgl. m. meiſtbietend ver
kauft werden. Brandt,

Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Leihhaus- Auction.
Der gerichtliche Verkauf der verfallenen

Pfänder aus den Monaten September Octo
ber, November, December 1850, Januar und

r 1851 findet am 5. April d. J. und
Tage Nachmittags von 2 Uhr ab in

un erem Geſchäftslokale, große Märkerſtraße
Die Erneuerung der verfallenen Pfänder iſt

nur bis zum 19. März d. J. zuläſſig.
Halle, den 3. Februar 1852.

Flöthe Comp.
Leihhaus Auction.

Der gerichtliche Verkauf der verfallenen
Pfänder aus den Monaten December 1850,
Januar, Februar, März und April 1851 fin
det den 29. April dieſes Jahres und folgende
Tage Nachmittags von 2 Uhr ab kleine Klaus

ſtraße Nr. 927 ſtatt. pDie Erneuerung der verfallenen Pfänder
iſt nur bis zum 14. April zuläſſig.
Halle, den 30. Februar 1852.

M. Goldſchmidt.
W Haus Verkauf.

Ein Haus, nahe am Markt gelegen, in
ganz gutem baulichen Zuſtande, enthaltend 7
heizbare Stuben, einen großen Speiſeſaal mit
Nebenſtube, Kammer und Küche, ſchöne Bo
denräume, Hofraum und 2 Keller, ſoll ver
änderungshalber mit einem Drittel Anzahlung
ſofort verkauft. werden.

Näheres durch Aug. Ebert.
3000 Kapital werden gegen gute und

ſichere Hypothek jetzt gleich oder zum 1. April

geſucht durch Aug. Ebert.
Ein Gaſthof in guter Lage in hieſiger Stadt,

mit Stallungen und den nöthigen Raäumen, iſt
en Anzahlung von 2000 ſofort oder zu

Oſtern zu übernehmen und das Nähere zu er

fahten durch Aug. Ebert.
Ein Landgüut, gelegen im beſten Theil deserzogthums De an, an einer Eiſenbahn

ſenen mit 230 Morgen Feld und Wieſe,
todtem und lebendem Jnventar und ganz gu
ten Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, ſoll ſo
ſort mit eirca 8000 Anzahlung verkauft
werden durch Aug. Ebert.

Müller Weeſt de denn, wat in Amtrika anerkennen heeßt?
Schulze: Na? s

Müller Wenn eener ſeine Waare ſelber lobt un auspoſaunt,
denn hat ſe Anerkennung gefunden.

un s'will ſe keenerkohfen,

Schulze: Haſt de aberſt ſchon gehört, daß een ganz durch un durch freier Amerikaniſch
Deutſcher der Welt neue Noten octroiren will

Müller Des is jo unerhört mörkwürdig! hat denn das janze Amerika de neuen Noten
ſchonſt in Curſch jeſetzt

Schulze J Jott bewahre! des janze Amerika wartet nur uf Deutſchlands Anerkennung.
Kohft nämlich unſer Deutſchland de neuen Noten, ſo kohft Amerika die alten Noten
alle mittenander und ſpunnt ſe zum Angedenken inn. Siehſte Müller, da ſind die
neuen Noten janz alleene in der Welt, un wer Muſike machen will, muß ſe kohfen.

Die Portraits vom verſtorbenen Director
Niemeyer ſind nun eingetroffen. Preis der
ſelben auf weiß Papier 121 Dergleichen
auf chineſiſch Papier 15

Papierhandlung A. Fritze.

Meine direct bezogen Meſſinaer

Apfelſinen un Citronen
trafen heute ein; ſolche offerire in Kiſten und
Hunderten billigſt, die Frucht fällt ſehr ſchön
aus.

Apfelſinen enpfehle à Bed. 10,
12 15 u. 20 Sgr., à St. Ibis 2 Sgr.

Julius Kramm.
Poröſe Steine u. Klinker bei Mann.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern der chirur
giſche Jnſtrumentenmacher F. Hellwig.

Speckbücklinge erhielt Boltze.
Aechte Teltower Nübchen und ſehr gu

ten Sauerkohl empfiehlt
M. Weber Schmeerſtraße Nr. 711.
Einen großen Ladenglasſchrank und Vorbau,

beides faſt neu und modern weiſt nach
Thieme, Kleiderhändler, gr. Klausſtraße.

Ausgezeichnet ſchöne Stettiner Kocherb-
ſen hat in Wispeln, Scheffeln und Vierteln
billigſt abzulaſſen H. Wagner,

Domplatz Nr. 922 c.

30-40 Schock 2-, 3 und A4ſömmrige Obſt
ſtämmchen, Aepfel und Birnen zu veredeln,
ſind zu verkaufen.
bel in Bevyersdorf bei Brehna.

Reine Saamen Linſen hat abzulaſſen
Robert Lehmann.

Fein kochende Linſen, Bohnen und Erb
ſen bei Wispeln und im Einzelnen billigſt bei

z Nobert Lehmann.
3000, 2000, 1500, 1000, 800, 500, 400

und 200 ſind auszuleihen durch den Se
kretair Kleiſt, Domplatz Nr. 1032.

Pfeffergurken, ſehr deliegt, in kleinen
Gebinden, empfiehlt Robert Lehmann.

Reinen Weſtindiſ hen Honi
nenfutter bei obert Lehmann.
Jch erfuche den Laufburſchen vor dem Klaus

thore, welcher vor einigen Tagen einen halb
braunen Wachtelhund, mit weißen Fü
ßen und weißer Schwanzſpitze, an ſich lockte,
mir denſelben baldigſt zu überbringen, widri
genfalls ich die Sache dem Gericht anhängig
mache. L. Kampe in Beuchlitz

Eine Wohnung von 4——6 Stuben wird
von einer auswärtigen Herrſchaft zu Oſtern
oder Johanni Zu miethen geſucht; Adr. ſſen
St. sign. bittet man bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung abzugeben.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Zu erfragen bei E. Gru

Weizen 50

zum Bie

Ein Burſche, welcher Luſt hat die Bäcker
profeſſion zu erlernen kann in die Lehre tre
ten beim Bäckermeiſter Koch, Neumarkt
Nr. 1131.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Jnzeigg

Als Verlobte empfehlen ſich Verwandten
und Bekannten nur auf dieſem Wegen

Amalie Wendenburg,
Karl Kirmß.

Zabitz und Bornſtedt.
TodesAnzeige. h

Am 13. d. M. Nachmittags 5 Uhr ſtarb
nach längeren Leiden Ferdinand Ludwig
Kaulfuß.

Halle, den 15. März 1852.
Die Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.Heute Nachmittag 3 Uhr entſchlief nach
zwölfwöchentlichen Leiden zu einem beſſeren
Sein unſer geliebter Gatte Vater und Schwie
ervater, der Poſtbeamte Chriſtian Gott-

Fried Kyritz. Dieſes allen theilnehmenden
Bekannten nah und fernar Weſens ratt beſonderer Meldung, mit der Bitte

ſtilles Beileid. m mHalle, den 14. März 1852
Die Hinterbliebenen.

m

Marktberichte.
Nordhauſen den 11. März.

Weizen 2 2 bis 2 20Roggen 2 12 h
Gerſte 8 1 25Hafer 24 15Rüböl pro Centner 10
Leinöl pro Centner 12

Quedlinburg, den 11. März. (Nach Wispeln

Weizen 44 58 Gerſte 36 38
Roggen 57 569 Hafer 24 25Raff. Rüböl 11 11
Leinöl 12—12
Küböl 10 11

Magdeburg, den 13. März. (Nach Wispeln.)

60 Gerſte 35 42Roggen 50 59 Ha 21 26
KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 36

Waſſerſtand der Saale bei Hallam 14. März Abds. 6 Uhr am Unterp. 5 3 Zoll

am 15. März Mgs. 6 Uhr am Unterp. 7 Fuß 1 Zou
Waſſerſtand der Elbe bei

den 13. März am alten Pegel
am neuen Pegel 7 Fuß 11 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

ufwärts; d. 13. März. E. Hering, Güter, v.
Hamburg n. Tetſchen. G. Hering, desgl. S. Ger
ber, desgl. n. Dresden. L Graſing, Ziegelſteine, v.
Rathenow n. Buckau. G. Jaenicke, Steintohlen, v.
Hamburg n. Elſter. W. Götſch, Mauerſteine sRathenow n. Buckau. F. Quandt, Gut v. ben
burg n. Tetſchen. H. Herzog, desgl. v. Magdeburg
n. Mühlberg. G. Placke, desgl. v. Hamburg n
Dresden. F. Fincke, desgl. Er Schlenkrich, desgt
n e warte d. i13. Merz

iederwe d. März.Stückgut, p. Tetſchen n. Hamburg. e e igeee
Eichorienbrocken, v. Buckau n. Breslau. npe, Gypsſteine, v. Alsleben n. re
ermann, Thon, v. Salzmünde n. Bern E.
der, Gypsſteine, v. Alsleben n. Magdes

v. e urgMagdeburg den 13. Marj d e t
Königl. Schleuſen Amt Haaſe.

r
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